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Was ist das Chronicum Hildesheimense

• Keine Urkunde im engeren Sinne

• Historiographie – Viten der Bischöfe

• Chronologisch und standardisiert aufgebaut

• Vita Bischof Otto I (1260-1279) 

• nicht zeitgenössisch, zur Zeit Bischofs Heinrich 
II. geschrieben – 40 Jahren später 



Welche Daten im Chronicum
Hildesheimense – Vita Otto I. - sind 

gesichert ?

• 1260 Wahl des 14-jährigen Ottos zum Bischofs 
• 1274 Bischofsweihe auf dem Lyoner Konzil
• 1275 Erwerb der Vogteien Ringelheim, Upen und 

Söhlde (A. Peters 1971)
• 1275 Erwerb der Burg Wohldenberg (UB HHild 3 Nr. 

408)
• 1275 Erwerb der Burg Weder (MGH,SS25.1880)
• 1278 Gebietserwerbung Burg Huhde (UB HHild 3 

Nr. 487)
• Seit Beginn 1279 Krieg mit den Braunschweigern 

und Belagerung Hildesheims
• Anfang Juli 1279 verstarb plötzlich Otto I.



Wo ist in dieser Auflistung die Erwähnung  Burgdorfs einzufügen 
?  

In der Vita Otto I. wird der Erwerb der Vogtei Burgdorf an 3. Stelle, nach 
dem Erwerb der Vogtei Klauen und vor dem Erwerb der Fischerei an der 
Leine bei Ruthe, angeführt. 



Einnahme-, Ausgabe- und Zinsregister des 
Domdechanten Johann von Schildesse in den 
Jahren 1277 bis 1286

(Urkundenbuch des Hochstiftes Hildesheim, Nr. 484. Dr. Hoogeweg). 

• Original 1277 begonnen, Einnahmen der Dompropstei aus dem Go 
Burgdorf und der Villikation Algermissen

• Kopial im 15. Jahrhundert angefertigt (Cop VI 11 Nr. 497a, S. 351-67) 
– (16 Seiten) – Original im weiteren Verlauf nicht auffindbar

• 1903 Transkript des Kopial (Handschrift), sowie Teile vom Original 
(Domstift Nr. 374) von Dr. Hoogeweg – gedruckt 33 Seiten

• Kopial beim Bombenangriff auf Hannover am 9.10.43 verbrannt



Karte: Go Burgdorf & Villikation Algermissen



Einnahme-, Ausgabe- und Zinsregister 1277 –
Welche Orte werden genannt

(Urkundenbuch des Hochstiftes Hildesheim, Nr. 484, Blatt 1 des Kopials, Dr. 
Hoogeweg). 

• Wetemer (Wettmar)
• Bortope (Burgdorf)
• Aldagessen (Aligse)
• Scilderlage (Schillerslage)



Welche Schwierigkeiten gibt es mit dem Zinsregister der 
Dompropstei Hildesheim aus dem Jahr 1277?

1. Beginn mit Jahreszahl 1277 der ersten Seite wird bestätigt (Senator Dr. 
Engelke(1923 [Zeitgenosse Dr. Hoogewegs], Dr. Brosius (1980), Prof. von 
Boetticher (1992), Dr. phil. Dr. med vet. Scheelje (1992), U. Ohainski (MA) 
& Prof. J. Udolph (1998), Stadthistoriker Dieter Heun (2022).

2. Überwiegend chronologisch aufgebaut, aber eben nicht stringent 
(mehrfach: „anno primo“)

3. Zuordnungsprobleme beschreibt Hoogeweg für Blatt 3 und Blatt 12 des 
Kopials, nicht für Blatt 1!



In welcher Beziehung steht das Zinsregister 
von 1277  mit anderen Urkunden

Urkunde Nr. 64 Kloster 
Wienhausen (1264): 
Schillerslage

Zinsregister (1277):
Schillerslage, Wettmar,
Algermissen, Aligse

Güterbeschreibung  Dompropst 
Hildesheim, 1382:
Burgdorf, Schillerslage, Aligse, 
Wettmar, Algermissen

Hoffmann (1911): „Währenddessen hatten sich die Besitzverhältnisse der Dompropstei kaum verändert“
Von Bötticher (1998): „Ein Jahrhundert später werden diese Einnahmen noch einmal aufgeführt, und nun sind die Ortsnamen eindeutig zu erkennen: 
Es handelte sich vor allem um Abgaben aus der nähren Umgebung von Burgdorf“.
Obst (2005): „Vergleicht man also einmal die Abführungen an die Hildesheimer Dompropstei von 1382 mit denen aus dem Jahre 1277, so scheint sich 
die finanzielle Leistungsfähigkeit der einzelnen Orte nicht wesentlich verändert zu haben.
Kruppa & Wilke (2006): Germania Sacra NF 46, S. 536-543.



Auszug aus der Güterbeschreibung der 
Hildesheimer Dompropstei, Hildesheim 1382



Bortorpe versus Borchtorpe

• Im 13. Jahrhundert keine Orthographie für 
Ortsnamen

• Jeder Scheiber „suchte seine Lösung bei der 
Umsetzung der Lautsprache in die Schriftsprache“ 
(K. Casemir (2020))

• Transkriptionsfehler  15. Jahrhundert / 20. 
Jahrhundert

• Dr. Hoogeweg u.a. ordnet es unserem Burgdorf b. 
Hannover zu

• Von Bötticher: „verballhornte Namen“, ordnet es 
unserem Burgdorf zu

• Spätere Entwicklung des Go-Gerichtsbezirks 
Burgdorf aus den genannten Orten

• Welches wäre der alternative Ort?



Was würde es historisch-wissenschaftlich 
bedeuten, das Datum 1279 für Burgdorfs 

erste urkundliche Erwähnung zu verwenden 
?

Verkauf der Burgdorfer Vogtei an den Hildesheimer 
Bischof im Jahr 1279? 

Ist das glaubhaft ?

Otto I. führte seit Feb 1279 Krieg mit den 
Braunschweigern, Hildesheim wurde 1279 belagert,  
Bischof Otto I. starb am 4. Juli 1279



Wie können die Probleme, die Hoogeweg mit 
dem Zinsregister hatte, aufgelöst werden:

„es mir nicht gelungen ist, die verschiedenen Abschnitte, aus denen 
das Ganze zweifelfrei zusammengesetzt ist, zu trennen und genau 
nach Zeit und Provenienz festzustellen.“

Lösungsansatz: Algermissen (wird im Zinsregister sowohl als Orts-
wie auch Personen-Name mehrfach genannt.

• Adelsgeschlechts – Hildesheimer Ministerialengeschlecht von 
Mitte des 12. bis Ende des 14. Jahrhunderts

• Algermissen als Ort erstmals 985 erwähnt
• unterschiedliche Bereiche / örtliche Zuordnungen, ähnlich der 

Traditionsbücher süddeutscher Klöster z.B. dem Berchtesgadener 
Chorherren Stift.



Take home message:

• Die Jahreszahl 1277 für den Beginn des Zinsregisters der       
Dompropstei Hildesheim ist valide

• Der genannte Ort „Bortorpe“ im Zinsregister bezeichnet das 
Burgdorf bei Hannover

• Das Einnahme-, Ausgabe- und Zinsregister der Hildesheimer 
Dompropstei von 1277 ist somit die erste urkundliche 
Erwähnung Burgdorfs !



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


